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Bevölkerungsschutz

KVMBZ: Von Urs Alig zu Diego Ochsner
Die «Konferenz der kantonalen Verantwortlichen für Militär, Bevölkerungs-
schütz und Zivilschutz» wirkt ausserhalb des Rampenlichts als ein Scharnier
des Sicherheitsverbundes Schweiz. Sie tagte am 25. und 26. Februar 2016
auf dem «Wolfsberg» im thurgauischen Ermatingen.

Eugen Thomann, Redaktor ASMZ

Die Schar der Gäste zeugt jedes Jahr

vom Gewicht der KVMBZ. Zu ihnen
zählten 2016 der Präsident der einschlä-

gigen Regierungskonferenz, der Tessiner

Staatsratspräsident Norman
Gobbi, die Thurgauer Sicher-
heitsdirektorin Cornelia Kom-
posch, Vertreter der Armeespit-
ze und vieler Bundesbehörden.

Nach vier Jahren gab Urs

Alig, Chefdes Thurgauer Am-
tes fur Bevölkerungsschutz und
Armee (ABA), den Vorsitz der

KBMBZ ab, weil er in die
Privatwirtschaft zurückkehrt.
Zum Nachfolger erkor die Ver-

Sammlung den 48-jährigen
Diego Ochsner, Chefdes Solothurner Am-
tes für Militär und Bevölkerungsschutz.
Wie sein Vorgänger bekleidet er militärisch
den Rang eines Obersten; der General-
Stabsoffizier dient dem Stab der Luftwaffe.

Aufvier Präsidialjahre zurückblickend,
hob Alig vier Projekte hervor, woran die

KVMBZ mitwirkte:
• die Strategie Bevölkerungsschutz und

Zivilschutz 2015+;
• die Schlussrunde der Weiterentwick-

lung der Armee (WEA);
• den Aufbau des Sicherheitsverbundes

Schweiz (SVS) samt der Sicherheitsver-

bundsübung 14;

• den Entwurf des Sicherheitspolitischen
Berichtes 2016.

Alle vier Vorhaben zeitigten - bis jetzt -
erfreuliche Ergebnisse. Die KVMZ wird
diese Prozesse weiter begleiten, ebenso
die der Dienstpflicht gewidmete Studien-

gruppe.

Sicherheitsverbund Schweiz
als Dach

In den SVS bringt sich die KVMBZ auf
mehreren Wegen ein. Namentlich steht ihr
in der Operativen Plattform einer der
zwölf Sitze zu.

Der Delegierte SVS zog eine person-
liehe Bilanz. André Duvillard stimmte
die Zuhörer mit einem bildhaften Ver-

gleich ein; der SVS habe sich von «Nessi»,

einem im wabernden Nebel bloss ver-
muteten Ungeheuer, immerhin zu einer

«Maus» konkretisiert, die ir-
gendwo auf dem Elefanten-
rüssel der schweizerischen Si-

cherheitspolitik sitze. Ernst-
hafter betrachtet, hat sich der
SVS konsolidiert, eine erste
minimale Rechtsgrundlage
erhalten, indem die beiden

zuständigen Regierungskon-
ferenzen der Kantone mit
dem Bund gegen Ende 2015
eine Verwaltungsvereinba-
rung schlössen, — streng pa-

ritätisch wie im SVS üblich. Der bildet
nach wie vor keine Krisenstruktur. Der
Delegierte warnte vor grossen Entwick-
lungsschritten, die nur heftige Emotio-
nen wecken würden. An Herausforde-

rungen fehlt es dem SVS trotzdem nicht.
Es gilt,
• ein nationales Krisenmanage-

ment zu entwickeln;
• die operative Schulung zu för-

dern;
• ein gemeinsames Denken

auch im zivilen Bereich zu
finden;

• und das alles in Übungen zu
erproben, hauptsächlich 2019

und 2023 in Sicherheitsver-

bundsübungen.

Unwettereinsatz
als praktisches Beispiel

Walter Schönholzer, der Gemeinde-
Präsident von Kradolf-Schönenberg im
Thurgau steuerte einen Erfahrungsbe-
rieht bei. Hintergrund bildeten die Über-

schwemmungen vom Sonntagnachmit-
tag, dem 14. Juni 2015, als zwei einander

überlagernde Gewitterzellen sich statio-
när entluden und in Kradolf zwei kleine
Bäche reissend über die Ufer traten. Die

Unentbehrliche Stimme
der Kantone
Die Abkürzung der «KVMBZ» mag vielen
kaum geläufig sein. Dennoch leistet sie
einen gewichtigen Beitrag an unsere Si-

cherheit. Ohne sie litte die Qualität der

einschlägigen Gesetzgebung- und Kon-

zeptarbeit. Dafür diene die WEA wie die

Konzeptstudie «Grundlagen derzivil-mi-
litärischen Zusammenarbeit im Rahmen
der Unterstützung ziviler Behörden» als

Beispiel. Gemeinsame Fachdokumente,
Ausbildung und taktische Unterlagen er-

leichtern die Zusammenarbeit der Kan-

tone. Dass solche Gremien Ansichten
und Wünsche der Kantone formulieren,
kommt wesentlich den Bundesbehörden
wie der Armeeleitung zugute, die sonst
eher vom Tagesgeschäft abhängige Ein-

zelmeinungen vernehmen. ff

Flut schob mancherorts den Strassen-

belag weg, blockierte Unterführungen,
drang in 100 Keller ein, verwandelte 100

Autos in Schrott und hinter-
liess in der Gemeinde allein
Schäden von mehr als 10 Mil-
lionen Franken - Dank dem

spontanen Eingreifen zweier

krisenerprobter Fachleute be-

klagte man keine menschlichen

Opfer.
Selbstverständlich bildete sich

aus Polizei und Feuerwehr die

Einsatzorganisation unter der
dafür vorgesehenen Führung.
Urs Alig half als kantonaler

Stabschef direkt mit den Mitteln seines

Amtes. Sein Aufgebot erreichte 100 Zivil-
schutzangehörige, deren Erscheinen be-
reits das Sicherheitsgefühl der Bevölke-

rung stärkte. Das ABA leistete Führungs-
Unterstützung und übernahm zu einem

guten Teil die rasch erforderliche Medien-
arbeit.

Unter Schönholzers Erkenntnissen fiel
auf, welchen Vorteil die frühere militä-
rische Ausbildung den zivilen Führungs-
kräften verschafft.

Urs Alig Bilder: ASMZ

Diego Ochsner
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